
Dr. Ursula Vogler, Eigentümerin von 
Mosaic Solutions - HR-Lösungen, die Ihnen 
passen, erklärt im Interview mit seminargo, 
wie Sie die richtigen MitarbeiterInnen für Ihr 
Unternehmen finden und warum die eier-
legende Wollmilchsau Ihnen nicht weiter-
hilft.

seminargo: Liebe Frau Dr. Vogler, was ist die 
eierlegende Wollmilchsau überhaupt?
Dr. Ursula Vogler: Sie ist eine - natürlich 
überspitzte -  Metapher für die Anforderun-
gen an Mitarbeiter-Persönlichkeiten, die wir 
üblicherweise in Stelleninseraten lesen: 
Dynamisch, innovativ, kommunikations-
stark … da wimmelt es von abgedroschenen 
Schlagworten und überzogenen Anforderun-
gen an die KandidatInnen, die kein Mensch 
erfüllen kann und die deshalb nicht hilfreich 
sind, um die richtigen KandidatInnen heraus-
zufiltern. 

seminargo: Was ist dann die Alternative?
Dr. Ursula Vogler: Im Vorfeld jeder Neube-

setzung ist es wesentlich, maximal 4-5 
Kernanforderungen an die Persönlichkeit 
der Idealbesetzung präzise herauszuar-
beiten und zu formulieren. Die richtigen Ei-
genschaften für das jeweilige Team, für die 
jeweilige Position zu finden, das ist wirk-
lich ein hartes Stück Arbeit! Aber es lohnt 
sich.

seminargo: Und die Anforderungen an die 
fachlichen Fähigkeiten? Kommen die da-
bei nicht viel zu kurz?
Dr. Ursula Vogler: Eine sehr berechtig-
te Frage! Selbstverständlich haben Un-
ternehmen fachliche Anforderungen an 
die KandidatInnen. Diese hard facts sind 
üblicherweise recht einfach zu definie-
ren. Allerdings rate ich immer zum Prin-
zip „Hire character, train skills“: Wenn zB 
die Englischkenntnisse eine Auffrischung 
brauchen, lässt sich das zumeist leicht or-
ganisieren. Eine sehr detailorientierte Per-
sönlichkeit hingegen wird wahrscheinlich 
große strategische Aufgaben schwer lösen 

können – und das lässt sich auch kaum trai-
nieren. 

seminargo: Wie unterstützen Sie die Un-
ternehmen dabei?
Dr. Ursula Vogler: Von meiner Beratung 
profitieren vor allem kleine und mittlere Un-
ternehmen, die oft keine eigene Personal-
abteilung haben. Die GeschäftsführerInnen 
kümmern sich dort mit sehr viel Zeitauf-
wand selbst um alle Stadien des Recruitings. 
Dabei ist es doch wesentlich wirkungsvoller 
und effizienter, bestimmte Personalthemen 
an ExpertInnen auszulagern – so wie ja auch 
steuerliche Themen an spezialisierte Steu-
erberater ausgelagert sind.

seminargo: Haben Sie ein Beispiel für eine 
besonders gelungene Zusammenarbeit?
Dr. Ursula Vogler: Mit dem Geschäftsführer 
eines Ziviltechnikerbüros habe ich die Neu-
besetzung einer Projektleitung so organi-
siert: 

Inseratschaltung, Bewerbungssammlung 
und -verwaltung machte das ZT-Büro selbst. 

Ich habe die Lebensläufe analysiert, eine 
Shortlist erstellt und sie mit dem Geschäfts-
führer abgestimmt. Dann haben wir gemein-
sam die Erst- und Zweitgespräche geführt, 
und ich habe bei der finalen Entscheidung 
beraten – das alles in einer Durchlaufzeit 
von weniger als zwei Wochen, transparent 
abgerechnet nach Stundenaufwand. 

Nehmen Sie Abschied von der 
eierlegenden Wollmilchsau!
Interview mit Dr. Ursula Vogler

seminargo: Vielen Dank für diese 
interessanten Denkanstöße! 
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